
Polen will Hühner-Käfighaltung bis 2016 verlängern
Polen will eine Verlängerung der konventionellen 
Käfighaltung von Hühnern in Europa bis Ende 2016 
erreichen.

Das berichtet Agra-Europe. Eine entsprechende 
Anfrage hat der polnische Landwirtschaftsminister 
Marek Sawicki seinen Amtskollegen im Vorfeld des 
EU-Agrarrats am 22. Februar vorgelegt. 

Die EU verbietet ab Anfang 2012 die konventionelle 
Käfighaltung, also Käfige ohne Sitzstangen, Nest 
und einer Einstreufläche von mindestens 750 Quad-
ratzentimetern. In der EU würden erst 6,9 Prozent der 
Legehennen mit den neuen Vorschriften gehalten, 

argumentierte Sawicki. In Polen haben erst 99 von 
591 Betrieben auf die neuen Richtlinien umgestellt. 
Zudem seien die Betriebe durch die Wirtschaftskrise 
zusätzlich geschwächt, so Sawicki. Es sieht aller-
dings nicht danach aus, dass der Vorschlag im Minis-
terrat eine Mehrheit findet. Mehreren Mitgliedstaaten 
– darunter Deutschland, Österreich, Schweden und 
die Niederlande – äusserten sich bereits im Vorfeld 
des Treffens ablehnend. Gerade Deutschland, das 
Anfang 2010 aus der konventionellen Käfighaltung 
ausgestiegen ist, hat kein Interesse an Ausnahme-
regelungen für EU-Produzenten, die mit heimischen 
Betrieben konkurrieren.
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